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Menschlichen zur Welt seiner eigenen individuellen Farbe bedeutet,
so ist es wiederum Ferdinand Hodler. Und die Wiedergeburt der
rhythmischen Werte des Menschlichen ist in Hodler die Wiedergeburt

des ganzen Menschen.
Die Farbwerdung alles Menschlichen zur Farbe Ferdinand

Hodlers, das ist die Hodlersche Malerei. Im Gegensatz zu so
vielen Aktmalereien, in denen die Farbe nicht Farbe wirkt, sondern

zum Willen des Fleisches wird.
Kaum Einer hat so wie Hodler um das Leben gekämpft,

kaum Einer hat so wie er zur Farbe sich durchgekämpft. Zur
Welt seiner Farbe und durch die Welt seiner Farbe zur Welt
der Farbe überhaupt.

* **
In meinem Verhältnis zur heutigen Malerei und zu allem

Malerischen bitte ich, dem Evangelisten widersprechen zu dürfen.
Im Anfang war die Farbe. Alle Dinge sind durch sie

gemacht, und ohne sie ist nichts gemacht, was gemacht ist.

BIBERIST OSCAR MILLER

ODD

FREUE DICH!
Und das ist wahr! wenn du Freunde hast,

Die dir in herzlieber Güte geben,

Was nur Dein Wünschen im Traume fasst,

Dann ist ein tagelang haltendes Beben,

Dann ist ein Strömen in dir von Klang,
Dann ist ein Frühlings- und Sonnenstrahlweben,

Dann ist ein Läuten in dir, ein Gesang,

So duftig, wie fallenden Blumenblatts Schweben

Und dennoch so stark, wie das wachsende Leben!
CHARLOT STRASSER
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